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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

Werbeagentur

obinet GmbH (FN 568852 y)
SalzburgerstraBe 55
A-5620 Schwarzach
+43 6415 422 42 80

support@obinet.at

Geltung, Vertragsabschluss

Die obinet GmbH (im Folgenden , Agentur®) erbringt ihre Leistungen ausschlieBlich auf der Grundlage der nachfolgenden
Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB). Diese gelten fir alle Rechtsbeziehungen zwischen der Agentur und dem
Kunden, selbst wenn nicht ausdriicklich auf sie Bezug genommen wird. Die AGB sind ausschlieBlich fiir Rechtsbeziehung
mit Unternehmern anwendbar, sohin B2B.

MaBgebilich ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses giiltige Fassung. Abweichungen von diesen sowie sons-
tige ergdnzende Vereinbarungen mit dem Kunden sind nur wirksam, wenn sie von der Agentur schriftlich bestéatigt wer-
den.

Allféllige Geschéftsbedingungen des Kunden werden, selbst bei Kenntnis, nicht akzeptiert, sofern nicht im Einzelfall aus-
driicklich und schriftlich anderes vereinbart wird. AGB des Kunden widerspricht die Agentur ausdriicklich. Eines weiteren
Widerspruchs gegen AGB des Kunden durch die Agentur bedarf es nicht.

Anderungen der AGB werden dem Kunden bekannt gegeben und gelten als vereinbart, wenn der Kunde den gednderten
AGB nicht schriftlich binnen 14 Tagen widerspricht; auf die Bedeutung des Schweigens sowie auf die konkret gednderten
Klauseln wird der Kunde in der Verstandigung ausdriicklich hingewiesen. Diese Zustimmungsfiktion gilt nicht fiir die An-
derung wesentlicher Leistungsinhalte und Entgelte.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen unwirksam sein, so beriihrt dies die Verbind-
lichkeit der tbrigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Vertrdge nicht. Die unwirksame
Bestimmung ist durch eine wirksame, die dem Sinn und Zweck am ndchsten kommt, zu ersetzen.

Die Angebote der Agentur sind freibleibend und unverbindlich.

Social Media Kanéle

Die Agentur weist den Kunden vor Auftragserteilung ausdriicklich darauf hin, dass die Anbieter von ,Social-Media-
Kandlen® (z.B. Facebook, im Folgenden kurz: Anbieter) es sich in ihren Nutzungsbedingungen vorbehalten, Werbeanzei-
gen und -auftritte aus beliebigen Grund abzulehnen oder zu entfernen. Die Anbieter sind demnach nicht verpflichtet, In-
halte und Informationen an die Nutzer weiterzuleiten. Es besteht daher das von der Agentur nicht kalkulierbare Risiko,
dass Werbeanzeigen und -auftritte grundlos entfernt werden. Im Fall einer Beschwerde eines anderen Nutzers wird zwar
von den Anbietern die Mdglichkeit einer Gegendarstellung eingerdumt, doch erfolgt auch in diesem Fall eine sofortige
Entfernung der Inhalte. Die Wiedererlangung des urspriinglichen, rechtméBigen Zustandes kann in diesem Fall einige Zeit
in Anspruch nehmen. Die Agentur arbeitet auf der Grundlage dieser Nutzungsbedingungen der Anbieter, auf die sie kei-
nen Einfluss hat, und legt diese auch dem Auftrag des Kunden zu Grunde. Ausdriicklich anerkennt der Kunde mit der Auf-
tragserteilung, dass diese Nutzungsbedingungen die Rechte und Pflichten eines allfdlligen Vertragsverhéltnisses (mit-
Jbestimmen. Die Agentur beabsichtigt, den Auftrag des Kunden nach bestem Wissen und Gewissen auszufiihren und die
Richtlinien von ,Social Media Kanélen® einzuhalten. Aufgrund der derzeit giltigen Nutzungsbedingungen und der einfa-
chen Mdglichkeit jedes Nutzers, Rechtsverletzungen zu behaupten und so eine Entfernung der Inhalte zu erreichen, kann
die Agentur aber nicht dafiir einstehen, dass die beauftragte Kampagne auch jederzeit abrufbar ist.

Konzept- und Ideenschutz

Hat der potentielle Kunde die Agentur vorab bereits eingeladen, ein Konzept zu erstellen, und kommt die Agentur die-
ser Einladung noch vor Abschluss des Hauptvertrages nach, so gilt nachstehende Regelung:

Bereits durch die Einladung und die Annahme der Einladung durch die Agentur treten der potentielle Kunde und die
Agentur in ein Vertragsverhéltnis (,Pitching-Vertrag®“). Auch diesem Vertrag liegen die AGB zu Grunde.

Der potentielle Kunde anerkennt, dass die Agentur bereits mit der Konzepterarbeitung kostenintensive Vorleistungen
erbringt, obwohl er selbst noch keine Leistungspflichten ibernommen hat.

Das Konzept untersteht in seinen sprachlichen und grafischen Teilen, soweit diese Werkhdhe erreichen, dem Schutz
des Urheberrechtsgesetzes. Eine Nutzung und Bearbeitung dieser Teile ohne Zustimmung der Agentur ist dem poten-
tiellen Kunden schon auf Grund des Urheberrechtsgesetzes nicht gestattet.

Das Konzept enthélt darliber hinaus werberelevante Ideen, die keine Werkhdhe erreichen und damit nicht den Schutz
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des Urheberrechtsgesetzes genieBen. Diese Ideen stehen am Anfang jedes Schaffensprozesses und kénnen als ziin-
dender Funke alles spater Hervorgebrachten und somit als Ursprung von Vermarktungsstrategie definiert werden. Da-
her sind jene Elemente des Konzeptes geschiitzt, die eigenartig sind und der Vermarktungsstrategie ihre charakteris-
tische Pragung geben. Als Idee im Sinne dieser Vereinbarung werden insbesondere Werbeschlagwérter, Werbetexte,
Grafiken und lllustrationen, Werbemittel usw. angesehen, auch wenn sie keine Werkhéhe erreichen.

Der potentielle Kunde verpflichtet sich, es zu unterlassen, diese von der Agentur im Rahmen des Konzeptes prasen-
tierten kreativen Werbeideen auBerhalb des Korrektivs eines spéter abzuschlieBenden Hauptvertrages wirtschaftlich
zu verwerten bzw. verwerten zu lassen oder zu nutzen bzw. nutzen zu lassen.

Soferne der potentielle Kunde der Meinung ist, dass ihm von der Agentur Ideen prasentiert wurden, auf die er bereits
vor der Prasentation gekommen ist, so hat er dies der Agentur binnen 14 Tagen nach dem Tag der Prasentation per E-
Mail unter Anfiihrung von Beweismitteln, die eine zeitliche Zuordnung erlauben, bekannt zu geben.

Im gegenteiligen Fall gehen die Vertragsparteien davon aus, dass die Agentur dem potentiellen Kunden eine fir ihn
neue ldee prasentiert hat. Wird die Idee vom Kunden verwendet, so ist davon auszugehen, dass die Agentur dabei
verdienstlich wurde.

Der potentielle Kunde kann sich von seinen Verpflichtungen aus diesem Punkt durch Zahlung einer angemessenen
Entschadigung zuziiglich 20 % Umsatzsteuer befreien. Die Befreiung tritt erst nach vollstandigem Eingang der Zahlung
der Entschadigung bei der Agentur ein.

Leistungsumfang, Auftragsabwicklung und Mitwirkungspflichten des Kunden

Der Umfang der zu erbringenden Leistungen ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung im Agenturvertrag oder einer
allfélligen Auftragsbestatigung durch die Agentur, sowie dem allfdlligen Briefingprotokoll (,Angebotsunterlagen®). Nach-
tragliche Anderungen des Leistungsinhaltes bediirfen der schriftlichen Bestatigung durch die Agentur. Innerhalb des vom
Kunden vorgegeben Rahmens besteht bei der Erfiillung des Auftrages Gestaltungsfreiheit der Agentur.

Alle Leistungen der Agentur (insbesondere alle Vorentwirfe, Skizzen, Reinzeichnungen, Birstenabziige, Blaupausen,
Kopien, Farbabdrucke und elektronische Dateien) sind vom Kunden zu lberprifen und von ihm binnen drei Werktagen ab
Eingang beim Kunden freizugeben. Nach Verstreichen dieser Frist ohne Rickmeldung des Kunden gelten sie als vom
Kunden genehmigt.

Der Kunde wird der Agentur zeitgerecht und vollstandig alle Informationen und Unterlagen zugéanglich machen, die fiir die
Erbringung der Leistung erforderlich sind. Er wird sie von allen Umsténden informieren, die fir die Durchfihrung des Auf-
trages von Bedeutung sind, auch wenn diese erst wahrend der Durchfiihrung des Auftrages bekannt werden. Der Kunde
tragt den Aufwand, der dadurch entsteht, dass Arbeiten infolge seiner unrichtigen, unvollsténdigen oder nachtréglich ge-
anderten Angaben von der Agentur wiederholt werden missen oder verzogert werden.

Der Kunde ist weiters verpflichtet, die fir die Durchfihrung des Auftrages zur Verfligung gestellten Unterlagen (Fotos,
Logos etc.) auf allféllige Urheber-, Marken-, Kennzeichenrechte oder sonstige Rechte Dritter zu priifen (Rechteclearing)
und garantiert, dass die Unterlagen frei von Rechten Dritter sind und daher fiir den angestrebten Zweck eingesetzt wer-
den konnen. Die Agentur haftet im Falle bloB leichter Fahrldssigkeit oder nach Erfiillung ihrer Warnpflicht — jedenfalls im
Innenverhéltnis zum Kunden - nicht wegen einer Verletzung derartiger Rechte Dritter durch zur Verfligung gestellte Unter-
lagen. Wird die Agentur wegen einer solchen Rechtsverletzung von einem Dritten in Anspruch genommen, so halt der
Kunde die Agentur schad- und klaglos; er hat ihr sdmtliche Nachteile zu ersetzen, die ihr durch eine Inanspruchnahme
Dritter entstehen, insbesondere die Kosten einer angemessenen rechtlichen Vertretung. Der Kunde verpflichtet sich, die
Agentur bei der Abwehr von allfélligen Anspriichen Dritter zu unterstiitzen. Der Kunde stellt der Agentur hierfuir unaufge-
fordert sémtliche Unterlagen zur Verfliigung.

Fremdleistungen / Beauftragung Dritter

Die Agentur ist nach freiem Ermessen berechtigt, die Leistung selbst auszufiihren, sich bei der Erbringung von vertrags-
gegenstandlichen Leistungen sachkundiger Dritter als Erfiillungsgehilfen zu bedienen und/oder derartige Leistungen zu
substituieren (,Fremdleistung®).

Die Beauftragung von Dritten im Rahmen einer Fremdleistung erfolgt entweder im eigenen Namen oder im Namen des
Kunden, letztere nach vorheriger Information an den Kunden. Die Agentur wird diesen Dritten sorgféltig auswéahlen und
darauf achten, dass dieser liber die erforderliche fachliche Qualifikation verfligt.

In Verpflichtungen gegentiber Dritten, die dem Kunden namhaft gemacht wurden und die Uber die Vertragslaufzeit hin-
ausgehen, hat der Kunde einzutreten. Das gilt ausdriicklich auch im Falle einer Kiindigung des Agenturvertrages aus
wichtigem Grund.

Termine

Angegebene Liefer- oder Leistungsfristen gelten, sofern nicht ausdriicklich als verbindlich vereinbart, nur als anndahernd
und unverbindlich. Verbindliche Terminabsprachen sind schriftlich festzuhalten bzw. von der Agentur schriftlich zu besta-
tigen.

Verzdgert sich die Lieferung/Leistung der Agentur aus Griinden, die sie nicht zu vertreten hat, wie z.B. Ereignisse héherer
Gewalt und andere unvorhersehbare, mit zumutbaren Mitteln nicht abwendbare Ereignisse, ruhen die Leistungsverpflich-
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tungen fur die Dauer und im Umfang des Hindernisses und verlangern sich die Fristen entsprechend. Sofern solche Ver-
zégerungen mehr als zwei Monate andauern, sind der Kunde und die Agentur berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten.

Befindet sich die Agentur in Verzug, so kann der Kunde vom Vertrag nur zurlicktreten, nachdem er der Agentur schriftlich
eine angemessene Nachfrist von zumindest 14 Tagen gesetzt hat und diese fruchtlos verstrichen ist. Schadenersatzan-
spriiche des Kunden wegen Nichterfiillung oder Verzug sind ausgeschlossen, ausgenommen bei Nachweis von Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit.

Vorzeitige Aufldsung

Die Agentur ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigen Griinden mit sofortiger Wirkung aufzuldsen. Ein wichtiger Grund
liegt insbesondere vor, wenn

die Ausflihrung der Leistung aus Griinden, die der Kunde zu vertreten hat, unmoglich wird oder trotz Setzung einer Nach-
frist von 14 Tagen weiter verzégert wird;

der Kunde fortgesetzt, trotz schriftlicher Abmahnung mit einer Nachfristsetzung von 14 Tagen, gegen wesentliche Ver-
pflichtungen aus diesem Vertrag, wie z.B. Zahlung eines féllig gestellten Betrages oder Mitwirkungspflichten, verstoit.

berechtigte Bedenken hinsichtlich der Bonitdt des Kunden bestehen und dieser auf Begehren der Agentur weder Vo-
rauszahlungen leistet noch vor Leistung der Agentur eine taugliche Sicherheit leistet;

Der Kunde ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigen Griinden ohne Nachfristsetzung aufzuldsen. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere dann vor, wenn die Agentur fortgesetzt, trotz schriftlicher Abmahnung mit einer angemessenen Nachfrist
von zumindest 14 Tagen zur Behebung des VertragsverstoBes gegen wesentliche Bestimmungen aus diesem Vertrag
verstoBt.

Honorar

Wenn nichts anderes vereinbart ist, entsteht der Honoraranspruch der Agentur fiir jede einzelne Leistung, sobald diese
erbracht wurde. Die Agentur ist berechtigt, zur Deckung ihres Aufwandes Vorschiisse zu verlangen. Ab einem Auftragsvo-
lumen mit einem (jdhrlichen) Budget von € 1.000 (Eintausend Euro), oder solchen, die sich tber einen ldngeren Zeitraum
erstrecken ist die Agentur berechtigt, Zwischenabrechnungen bzw. Vorausrechnungen zu erstellen oder Akontozahlun-
gen abzurufen.

Das Honorar versteht sich als Netto-Honorar zuziiglich der Umsatzsteuer in gesetzlicher Hohe. Mangels Vereinbarung im
Einzelfall hat die Agentur fir die erbrachten Leistungen und die Uberlassung der urheber- und kennzeichenrechtlichen
Nutzungsrechte Anspruch auf Honorar in der marktiiblichen Hoéhe.

Alle Leistungen der Agentur, die nicht ausdriicklich durch das vereinbarte Honorar abgegolten sind, werden gesondert
entlohnt. Alle der Agentur erwachsenden Barauslagen sind vom Kunden zu ersetzen.

Kostenvoranschléage der Agentur sind unverbindlich. Wenn abzusehen ist, dass die tatsdchlichen Kosten, die von der
Agentur schriftlich veranschlagten um mehr als 15 % Ubersteigen, wird die Agentur den Kunden auf die héheren Kosten
hinweisen. Die Kostenuberschreitung gilt als vom Kunden genehmigt, wenn der Kunde nicht binnen drei Werktagen nach
diesem Hinweis schriftlich widerspricht und gleichzeitig kostengiinstigere Alternativen bekannt gibt. Handelt es sich um
eine Kostenuberschreitung bis 15 % ist eine gesonderte Verstédndigung nicht erforderlich. Diese Kostenvoranschlagsiiber-
schreitung gilt vom Auftraggeber von vornherein als genehmigt.

Wenn der Kunde in Auftrag gegebene Arbeiten ohne Einbindung der Agentur - unbeschadet der laufenden sonstigen
Betreuung durch diese - einseitig @ndert oder abbricht, hat er der Agentur die bis dahin erbrachten Leistungen entspre-
chend der Honorarvereinbarung zu vergiten und alle angefallenen Kosten zu erstatten. Sofern der Abbruch nicht durch
eine grob fahrlassige oder vorsatzliche Pflichtverletzung der Agentur begriindet ist, hat der Kunde der Agentur dariiber
hinaus das gesamte fir diesen Auftrag vereinbarte Honorar (Provision) zu erstatten, wobei die Anrechnungsvergiitung
des § 1168 AGBG ausgeschlossen wird. Weiters ist die Agentur bezliglich allfélliger Anspriiche Dritter, insbesondere von
Auftragnehmern der Agentur, schad- und klaglos zu stellen. Mit der Bezahlung des Entgelts erwirbt der Kunde an bereits
erbrachten Arbeiten keinerlei Nutzungsrechte; nicht ausgefiihrte Konzepte, Entwiirfe und sonstige Unterlagen sind viel-
mehr unverziiglich der Agentur zurlickzustellen.

Zahlung, Eigentumsvorbehalt

Das Honorar ist sofort mit Rechnungserhalt und ohne Abzug zur Zahlung féllig, sofern nicht im Einzelfall besondere Zah-
lungsbedingungen schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch fiir die Weiterverrechnung samtlicher Barauslagen und
sonstiger Aufwendungen. Die von der Agentur gelieferte Ware bleibt bis zur vollstandigen Bezahlung des Entgelts ein-
schlieBlich aller Nebenverbindlichkeiten im Eigentum der Agentur.

Bei Zahlungsverzug des Kunden gelten die gesetzlichen Verzugszinsen in der fir Unternehmergeschéfte geltenden
Hohe. Weiters verpflichtet sich der Kunde fiir den Fall des Zahlungsverzugs, der Agentur die entstehenden Mahn- und In-
kassospesen, soweit sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, zu ersetzen. Dies umfasst jeden-
falls die Kosten zweier Mahnschreiben in marktiiblicher Hohe von derzeit zumindest € 20,00 je Mahnung sowie eines
Mahnschreibens eines mit der Eintreibung beauftragten Rechtsanwalts. Die Geltendmachung weitergehender Rechte und
Forderungen bleibt davon unberihrt.
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Im Falle des Zahlungsverzuges des Kunden kann die Agentur samtliche, im Rahmen anderer mit dem Kunden abge-
schlossener Vertrage, erbrachten Leistungen und Teilleistungen sofort féllig stellen.

Weiters ist die Agentur nicht verpflichtet, weitere Leistungen bis zur Begleichung des aushaftenden Betrages zu erbrin-
gen (Zurlickbehaltungsrecht). Die Verpflichtung zur Entgeltzahlung bleibt davon unberihrt.

Wurde die Bezahlung in Raten vereinbart, so behélt sich die Agentur fiir den Fall der nicht fristgerechten Zahlung von
Teilbetrdgen oder Nebenforderungen das Recht vor, die sofortige Bezahlung der gesamten noch offenen Schuld zu for-
dern (Terminverlust).

Der Kunde ist nicht berechtigt, mit eigenen Forderungen gegen Forderungen der Agentur aufzurechnen, auBer die Forde-
rung des Kunden wurde von der Agentur schriftlich anerkannt oder gerichtlich festgestellt.

Eigentumsrecht und Urheberrecht

Alle Leistungen der Agentur, einschlieBlich jener aus Présentationen (z.B. Anregungen, Ideen, Skizzen, Vorentwiirfe,
Skribbles, Reinzeichnungen, Konzepte, Negative, Dias), auch einzelne Teile daraus, bleiben ebenso wie die einzelnen
Werkstiicke und Entwurfsoriginale im Eigentum der Agentur und kénnen von der Agentur jederzeit - insbesondere bei
Beendigung des Vertragsverhéltnisses - zurlickverlangt werden. Der Kunde erwirbt durch Zahlung des Honorars das
Recht der Nutzung fiir den vereinbarten Verwendungszweck. Mangels anderslautender Vereinbarung darf der Kunde die
Leistungen der Agentur jedoch ausschlieBlich in Osterreich nutzen. Der Erwerb von Nutzungs- und Verwertungsrechten
an Leistungen der Agentur setzt in jedem Fall die vollstdndige Bezahlung der von der Agentur dafiir in Rechnung gestell-
ten Honorare voraus. Nutzt der Kunde bereits vor diesem Zeitpunkt die Leistungen der Agentur, so beruht diese Nutzung
auf einem jederzeit widerrufbaren Leihverhaltnis.

Anderungen bzw. Bearbeitungen von Leistungen der Agentur, wie insbesondere deren Weiterentwicklung durch den
Kunden oder durch fiir diesen tatige Dritte, sind nur mit ausdriicklicher Zustimmung der Agentur und - soweit die Leistun-
gen urheberrechtlich geschiitzt sind - des Urhebers zuldssig. Die Herausgabe aller sogen. ,offenen Dateien” wird damit
ausdricklich nicht Vertragsbestandteil. Die Agentur ist nicht zur Herausgabe verpflichtet. D.h. ohne vertragliche Abtre-
tung der Nutzungsrechte auch fiir ,elektronische Arbeiten® hat der Auftraggeber keinen Rechtsanspruch darauf.

Fir die Nutzung von Leistungen der Agentur, die Uber den urspriinglich vereinbarten Zweck und Nutzungsumfang hin-
ausgeht, ist - unabhangig davon, ob diese Leistung urheberrechtlich geschiitzt ist - die Zustimmung der Agentur erforder-
lich. Daflr steht der Agentur und dem Urheber eine gesonderte angemessene Vergiitung zu.

Fir die Nutzung von Leistungen der Agentur bzw. von Werbemitteln, fiir die die Agentur konzeptionelle oder gestalteri-
sche Vorlagen erarbeitet hat, ist nach Ablauf des Agenturvertrages unabhéngig davon, ob diese Leistung urheberrecht-
lich geschiitzt ist oder nicht, ebenfalls die Zustimmung der Agentur notwendig.

Fir Nutzungen gemaB Abs 4. steht der Agentur im 1. Jahr nach Vertragsende ein Anspruch auf die volle im abgelaufenen
Vertrag vereinbarte Agenturvergiitung zu. Im 2. bzw. 3. Jahr nach Ablauf des Vertrages nur mehr die Halfte bzw. ein Vier-
tel der im Vertrag vereinbarten Vergutung. Ab dem 4. Jahr nach Vertragsende ist keine Agenturvergiitung mehr zu zah-
len.

Der Kunde haftet der Agentur fiir jede widerrechtliche Nutzung in doppelter Héhe des fiir diese Nutzung angemessenen
Honorars.

Kennzeichnung

Die Agentur ist berechtigt, auf allen Werbemitteln und bei allen WerbemaBnahmen auf die Agentur und allenfalls auf den
Urheber hinzuweisen, ohne dass dem Kunden dafiir ein Entgeltanspruch zusteht.

Die Agentur ist vorbehaltlich des jederzeit méglichen, schriftlichen Widerrufs des Kunden dazu berechtigt, auf eigenen
Werbetrdgern und insbesondere auf ihrer Internet-Website mit Namen und Firmenlogo auf die zum Kunden bestehende
oder vormalige Geschéftsbeziehung hinzuweisen (Referenzhinweis).

Gewadhrleistung

Der Kunde hat allfallige Mangel unverziglich, jedenfalls innerhalb von acht Tagen nach Lieferung/Leistung durch die
Agentur, verdeckte Mangel innerhalb von acht Tagen nach Erkennen derselben, schriftlich unter Beschreibung des Man-
gels anzuzeigen; andernfalls gilt die Leistung als genehmigt. In diesem Fall ist die Geltendmachung von Gewahrleistungs-
und Schadenersatzanspriichen sowie das Recht auf Irrtumsanfechtung aufgrund von Ma@ngeln ausgeschlossen.

Im Fall berechtigter und rechtzeitiger Mangelriige steht dem Kunden das Recht auf Verbesserung oder Austausch der
Lieferung/Leistung durch die Agentur zu. Die Agentur wird die Mangel in angemessener Frist beheben, wobei der Kunde
der Agentur alle zur Untersuchung und Mangelbehebung erforderlichen MaBnahmen ermdglicht. Die Agentur ist berech-
tigt, die Verbesserung der Leistung zu verweigern, wenn diese unmdoglich oder fiir die Agentur mit einem unverhaltnis-
maBig hohen Aufwand verbunden ist. In diesem Fall stehen dem Kunden die gesetzlichen Wandlungs- oder Minderungs-
rechte zu. Im Fall der Verbesserung obliegt es dem Auftraggeber die Ubermittiung der mangelhaften (kérperlichen) Sache
auf seine Kosten durchzufiihren.

Es obliegt auch dem Auftraggeber, die Uberpriifung der Leistung auf ihre rechtliche, insbesondere wettbewerbs-, marken-
, urheber- und verwaltungsrechtliche Zuldssigkeit durchzufiihren. Die Agentur ist nur zu einer Grobprifung der rechtlichen
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Zulassigkeit verpflichtet. Die Agentur haftet im Falle leichter Fahrl&ssigkeit oder nach Erfiillung einer allfalligen Warnpflicht
gegeniliber dem Kunden nicht fiir die rechtliche Zulassigkeit von Inhalten, wenn diese vom Kunden vorgegeben oder ge-
nehmigt wurden.

Die Gewahrleistungsfrist betrdgt sechs Monate ab Lieferung/Leistung. Das Recht zum Regress gegeniiber der Agentur
gemaB § 933b Abs 1 AGBG erlischt ein Jahr nach Lieferung/Leistung. Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen
Beméngelungen zuriickzuhalten. Die Vermutungsregelung des § 924 AGBG wird ausgeschlossen.

Haftung und Produkthaftung

In Féllen leichter Fahrldssigkeit ist eine Haftung der Agentur und die ihrer Angestellten, Auftragnehmer oder sonstigen
Erfillungsgehilfen (,Leute”) flir Sach- oder Vermdgensschaden des Kunden ausgeschlossen, gleichgiiltig ob es sich um
unmittelbare oder mittelbare Schaden, entgangenen Gewinn oder Mangelfolgeschaden, Schaden wegen Verzugs, Un-
mdglichkeit, positiver Forderungsverletzung, Verschuldens bei Vertragsabschluss, wegen mangelhafter oder unvollstédn-
diger Leistung handelt. Das Vorliegen von grober Fahrlassigkeit hat der Geschadigte zu beweisen. Soweit die Haftung
der Agentur ausgeschlossen oder beschrankt ist, gilt dies auch fiir die personliche Haftung ihrer ,Leute®.

Jegliche Haftung der Agentur fiir Anspriiche, die auf Grund der von der Agentur erbrachten Leistung (z.B. WerbemaB-
nahme) gegen den Kunden erhoben werden, wird ausdriicklich ausgeschlossen, wenn die Agentur ihrer Hinweispflicht
nachgekommen ist oder eine solche fiir sie nicht erkennbar war, wobei leichte Fahrlassigkeit nicht schadet. Insbesondere
haftet die Agentur nicht fiir Prozesskosten, eigene Anwaltskosten des Kunden oder Kosten von Urteilsverdffentlichungen
sowie fir allfdllige Schadenersatzforderungen oder sonstige Anspriiche Dritter; der Kunde hat die Agentur diesbeziiglich
schad- und klaglos zu halten.

Schadensersatzanspriiche des Kunden verfallen in sechs Monaten ab Kenntnis des Schadens; jedenfalls aber nach drei
Jahren ab der Verletzungshandlung der Agentur. Schadenersatzanspriiche sind der Hohe nach mit dem Netto-
Auftragswert begrenzt.

Anzuwendendes Recht

Der Vertrag und alle daraus abgeleiteten wechselseitigen Rechte und Pflichten sowie Anspriiche zwischen der Agentur
und dem Kunden unterliegen dem 0&sterreichischen materiellen Recht unter Ausschluss seiner Verweisungsnormen und
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

Erflllungsort und Gerichtsstand

Erflllungsort ist der Sitz der Agentur. Bei Versand geht die Gefahr auf den Kunden liber, sobald die Agentur die Ware
dem von ihr gewahlten Beférderungsunternehmen tibergeben hat.

Als Gerichtsstand fur alle sich zwischen der Agentur und dem Kunden ergebenden Rechtsstreitigkeiten im Zusammen-
hang mit diesem Vertragsverhaltnis wird das fiir den Sitz der Agentur sachlich zustandige Gericht vereinbart. Ungeachtet
dessen ist die Agentur berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu klagen.

Soweit in diesem Vertrag auf natiirliche Personen bezogene Bezeichnungen nur in mannlicher Form angefihrt sind,
beziehen sie sich auf Frauen und Manner in gleicher Weise. Bei der Anwendung der Bezeichnung auf bestimmte natirli-
che Personen ist die jeweils geschlechtsspezifische Form zu verwenden.

Bestdtigung
Der Kunde bestétigt die AGB zur Kenntnis genommen zu haben und dass im Falle einer Auftragserteilung diese Regeln dem
Vertragsverhaltnis zugrunde liegen.
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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

fiir Betreiberdienstleistungen in der
Informationstechnologie

obinet GmbH (FN 568852 y)
SalzburgerstraBBe 55
A-5620 Schwarzach
+43 6415 422 42 80

support@obinet.at

1. Allgemeines

11 Der Auftragnehmer (AN) erbringt fir den Auftraggeber (AG) Dienstleistungen in der Informationstechnologie und des
Betriebs von Hard- und Softwarekomponenten unter Einhaltung der beiliegenden, einen integrierenden Bestandteil bildenden
Service Level Agreements (SLAs).

1.2. Diese Allgemeinen Bedingungen (AB) gelten fiir alle gegenwartigen und zukiinftigen Dienstleistungen, die der AN ge-
geniiber dem AG erbringt, auch wenn im Einzelfall bei Vertragsabschluss nicht ausdriicklich auf die AB Bezug genommen wird.
Geschéftsbedingungen des AG gelten nur, wenn sie vom AN schriftlich anerkannt wurden.

2. Leistungsumfang

2.1, Der genaue Umfang der Dienstleistungen des AN ist im jeweiligen SLA mit dem AG festgelegt. Sofern nichts anderes
vereinbart wird, erbringt der AN die Dienstleistungen wahrend der beim AN Ublichen Geschéftszeiten laut SLA.
Der AN wird entsprechend dem jeweiligen SLA fiir die Erbringung und Verfligbarkeit der Dienstleistungen sorgen.

2.2. Grundlage der fiir die Leistungserbringung von AN eingesetzten Einrichtungen und Technologie ist der qualitative und
quantitative Leistungsbedarf des AG, wie er auf der Grundlage der vom AG zur Verfligung gestellten Informationen ermittelt
wurde. Machen neue Anforderungen des AG eine Anderung der Dienstleistungen bzw. der eingesetzten Technologie erforder-
lich, wird der AN auf Wunsch des AG ein entsprechendes Angebot unterbreiten.

2.3. Der AN ist berechtigt, die zur Erbringung der Dienstleistungen eingesetzten Einrichtungen nach freiem Ermessen zu
andern, wenn keine Beeintrdchtigung der Dienstleistungen zu erwarten ist.

2.4. Leistungen durch den AN, die vom AG liber den jeweils vereinbarten Leistungsumfang hinaus in Anspruch genommen
werden, werden vom AG nach tatsdchlichem Personal- und Sachaufwand zu den jeweils beim AN giiltigen Sétzen vergitet. Dazu
zdhlen insbesondere Leistungen auBerhalb der beim AN Ublichen Geschéftszeit, das Analysieren und Beseitigen von Stérungen
und Fehlern, die durch unsachgemé&Be Handhabung oder Bedienung durch den AG oder sonstige nicht vom AN zu vertretende
Umsténde entstanden sind. Ebenso sind Schulungsleistungen grundsétzlich nicht in den Dienstleistungen enthalten und bedtrfen
einer gesonderten Vereinbarung.

2.5. Sofern der AN auf Wunsch des AG Leistungen Dritter vermittelt, kommen diese Vertrage ausschlieBlich zwischen dem AG
und dem Dritten zu den jeweiligen Geschéftsbedingungen des Dritten zustande. Der AN ist nur flir die von ihm selbst erbrachten
Dienstleistungen verantwortlich.

2.6. Ausdriicklich weisen wir daraufhin, dass eine barrierefreie Ausgestaltung iSd Bundesgesetzes liber die Gleichstellung von
Menschen mit Behinderungen (Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz — BGStG)“ nicht im Angebot enthalten ist, sofern diese
nicht gesondert/ individuell vom Auftraggeber angefordert wurde. Sollte die barrierefreie Ausgestaltung nicht vereinbart worden
sein, so obliegt dem Auftraggeber die Uberpriifung der Leistung auf ihre Zuldssigkeit im Hinblick auf das Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetz durchzufiihren.

3. Mitwirkungs- und Beistellungspflichten des AG

3.1 Der AG verpflichtet sich, alle MaBnahmen zu unterstiitzen, die fiir die Erbringung der Dienstleistungen durch den AN
erforderlich sind. Der AG verpflichtet sich weiters, alle MaBnahmen zu ergreifen, die zur Erfiillung des Vertrags erforderlich sind
und die nicht im Leistungsumfang des AN enthalten sind.

3.2. Sofern die Dienstleistungen vor Ort beim AG erbracht werden, stellt der AG die zur Erbringung der Dienstleistungen durch
den AN erforderlichen Netzkomponenten, Anschliisse, Versorgungsstrom inkl. Spitzenspannungsausgleich, Notstromversorgun-
gen, Stellflichen fiir Anlagen, Arbeitsplatze sowie Infrastruktur in erforderlichem Umfang und Qualitét (z.B. Klimatisierung) unent-
geltlich zur Verfigung. Jedenfalls ist der AG fiir die Einhaltung der vom jeweiligen Hersteller geforderten Voraussetzungen fiir
den Betrieb der Hardware verantwortlich. Ebenso hat der AG fiir die Raum- und Gebaudesicherheit, unter anderem fiir den
Schutz vor Wasser, Feuer und Zutritt Unbefugter Sorge zu tragen. Der AG ist flir besondere Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Sicher-
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heitszellen) in seinen Raumlichkeiten selbst verantwortlich. Der AG ist nicht berechtigt, den Mitarbeitern des AN Weisungen -
gleich welcher Art- zu erteilen und wird alle Wiinsche beziiglich der Leistungserbringung ausschlieBlich an den vom AN benann-
ten Ansprechpartner herantragen.

3.3. Der AG stellt zu den vereinbarten Terminen und auf eigene Kosten samtliche vom AN zur Durchfiihrung des Auftrages
bendtigten Informationen, Daten und Unterlagen in der vom AN geforderten Form zur Verfligung und unterstiitzt den AN auf
Wunsch bei der Problemanalyse und Storungsbeseitigung, der Koordination von Verarbeitungsauftrdgen und der Abstimmung
der Dienstleistungen. Anderungen in den Arbeitsabldufen beim AG, die Anderungen in den vom AN fiir den AG zu erbringenden
Dienstleistungen verursachen konnen, bedirfen der vorherigen Abstimmung mit dem AN hinsichtlich ihrer technischen und
kommerziellen Auswirkungen.

3.4. Soweit dies nicht ausdriicklich im Leistungsumfang vom AN enthalten ist, wird der AG auf eigenes Risiko und auf eigene
Kosten fiir eine Netzanbindung sorgen.

3.5. Der AG ist verpflichtet, die zur Nutzung der Dienstleistungen vom AN erforderlichen Passworter und Log-Ins vertraulich zu
behandeln.

3.6. Der AG wird die dem AN Ubergebenen Daten und Informationen zuséatzlich bei sich verwahren, so dass sie bei Verlust
oder Beschadigung jederzeit rekonstruiert werden kénnen.

3.7. Der AG wird alle ihm obliegenden Mitwirkungspflichten so zeitgerecht erbringen, dass der AN in der Erbringung der
Dienstleistungen nicht behindert wird. Der AG stellt sicher, dass der AN und/oder die durch den AN beauftragten Dritten fir die
Erbringung der Dienstleistungen den erforderlichen Zugang zu den Raumlichkeiten beim AG erhalten.

Der AG ist daflir verantwortlich, dass die an der Vertragserfillung beteiligten Mitarbeiter seiner verbundenen Unternehmen oder
von ihm beauftragte Dritte entsprechend an der Vertragserfiillung mitwirken.

3.8. Erflllt der AG seine Mitwirkungspflichten nicht zu den vereinbarten Terminen oder in dem vorgesehenen Umfang, gelten
die vom AN erbrachten Leistungen trotz méglicher Einschrdnkungen dennoch als vertragskonform erbracht.

Zeitplane fir die von AN zu erbringenden Leistungen verschieben sich in angemessenem Umfang. Der AG wird die dem AN
hierdurch entstehenden Mehraufwendungen und/oder Kosten zu den beim AN jeweils geltenden S&tzen gesondert vergiten.

3.9. Der AG sorgt dafiir, dass seine Mitarbeiter und die ihm zurechenbaren Dritten die von AN eingesetzten Einrichtungen und
Technologien sowie die ihm allenfalls Uberlassenen Vermdgensgegenstande sorgféaltig behandeln; der AG haftet dem AN fir
jeden Schaden.

3.10.  Sofern nichts anderes vereinbart wird, erfolgen Beistellungen und Mitwirkungen des AG unentgeltlich.
4. Personal

4.1. Sofern nach den zwischen den Vertragspartnern getroffenen Vereinbarungen Mitarbeiter des AG vom AN lbernommen
werden, ist darliber eine separate schriftliche Vereinbarung zu treffen.

5. Change Requests

5.1. Beide Vertragspartner kénnen jederzeit Anderungen des Leistungsumfangs verlangen ("Change Request"). Eine ge-
wiinschte Anderung muss jedoch eine genaue Beschreibung derselben, die Griinde fiir die Anderung, den Einfluss auf Zeitpla-
nung und die Kosten darlegen, um dem Adressaten des Change Requests die Moglichkeit einer angemessenen Bewertung zu
geben. Ein Change Request wird erst durch rechtsgiiltige Unterschrift beider Vertragspartner bindend.

6. Leistungsstorungen

6.1. Der AN verpflichtet sich zur vertragsgeméaBen Erbringung der Dienstleistungen. Erbringt der AN die Dienstleistungen nicht
zu den vorgesehenen Zeitpunkten oder nur mangelhaft, d.h. mit wesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Qualitats-
standards, ist der AN verpflichtet, mit der Mangelbeseitigung umgehend zu beginnen und innerhalb angemessener Frist seine
Leistungen ordnungsgemaf und mangelfrei zu erbringen, indem er nach seiner Wahl die betroffenen Leistungen wiederholt oder
notwendige Nachbesserungsarbeiten durchfiihrt.

6.2. Beruht die Mangelhaftigkeit auf Beistellungen oder Mitwirkungen des AG oder auf einer Verletzung der Verpflichtungen
des AG gemaR Punkt 3.9, ist jede unentgeltliche Pflicht zur Mangelbeseitigung ausgeschlossen. In diesen Féllen gelten die vom
AN erbrachten Leistungen trotz mdglichen Einschrankungen dennoch als vertragsgemaB erbracht. Der AN wird auf Wunsch des
AG eine kostenpflichtige Beseitigung des Mangels unternehmen.

6.3. Der AG wird den AN bei der Mdngelbeseitigung unterstiitzen und alle erforderlichen Informationen zur Verfligung stellen.
Aufgetretene Méangel sind vom AG unverziglich schriftlich oder per e-mail dem AN zu melden. Den durch eine verspatete Mel-
dung entstehenden Mehraufwand bei der Fehlerbeseitigung trégt der AG.

6.4. Die Regelungen dieses Punktes gelten sinngema8 fur allfallige Lieferungen von Hard- oder Softwareprodukten vom AN
an den AG. Die Gewabhrleistungsfrist fiir solche Lieferungen betragt 6 Monate ab Ubergabe. § 924 ABGB "Vermutung der Man-
gelhaftigkeit" wird einvernehmlich ausgeschlossen. Fiir allfdllige dem AG vom AN (berlassene Hard- oder Softwareprodukte
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Dritter gelten vorrangig vor den Regelungen dieses Punktes die jeweiligen Gewdhrleistungsbedingungen des Herstellers dieser
Produkte. Bis zur vollstdndigen Bezahlung behélt sich AN das Eigentum an allen von ihm gelieferten Hard- und Softwareproduk-
ten vor.

7. Vertragsstrafe

7.1. Der AN ist verpflichtet, die im SLA genannten Erfiillungsgrade bzw. Wiederherstellungszeiten nach Prioritdten einzuhalten.
Sollte der AN firr die Wiederherstellung die im SLA genannten Zeitlimits Uberschreiten, hat der AN pro angefangener Stunde der
Uberschreitung Pénalen bis zur tatsdchlichen Wiederherstellung (Erfiillung) an den AG laut SLA zu bezahlen:

Die obgenannten Ponalen pro Jahr sind der Hohe nach mit 20% des Gesamtjahresentgeltes begrenzt. Die Geltendmachung
eines dartberhinausgehenden Schadenersatzanspruches, es sei denn bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit, ist ausgeschlos-
sen.

Sollten pénalwirksame Uberschreitungen eintreten, sind diese dem AN unverziiglich schriftlich zur Kenntnis zu bringen.

8. Haftung

8.1. Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber fiir von ihm nachweislich verschuldete Schaden nur im Falle groben Ver-
schuldens. Dies gilt sinngeméaB auch fir Schaden, die auf vom Auftragnehmer beigezogene Dritte zuriickgehen. Im Falle von
verschuldeten Personenschéden haftet der Auftragnehmer unbeschrankt.

8.2 Die Haftung fiir mittelbare Schaden - wie beispielsweise entgangenen Gewinn, Kosten die mit einer Betriebsunterbre-
chung verbunden sind, Datenverluste oder Anspriiche Dritter - wird ausdriicklich ausgeschlossen.

8.3. Schadensersatzanspriiche verjahren nach den gesetzlichen Vorschriften, jedoch spétestens mit Ablauf eines Jahres ab
Kenntnis des Schadens und des Schéadigers.

8.4. Sofern der Auftragnehmer das Werk unter Zuhilfenahme Dritter erbringt und in diesem Zusammenhang Gewahrleistungs-
und/oder Haftungsanspriiche gegentiber diesen Dritten entstehen, tritt der Auftragnehmer diese Anspriiche an den Auftraggeber
ab.

8.5. Ist die Datensicherung ausdriicklich als Leistung vereinbart, so ist die Haftung fiir den Verlust von Daten abweichend von
Punkt 8.2 nicht ausgeschlossen, jedoch fiir die Wiederherstellung der Daten begrenzt bis maximal EUR 10 % der Auftragssumme
je Schadensfall, maximal jedoch EUR 5.000,00. Weitergehende als die in diesem Vertrag genannten Gewahrleistungs- und Scha-
denersatzanspriiche des AG -gleich aus welchem Rechtsgrund- sind ausgeschlossen.

9. Vergiitung

9.1 Die vom AG zu bezahlenden Vergiitungen und Konditionen ergeben sich aus dem Vertrag. Die gesetzliche Umsatzsteuer
wird zusétzlich verrechnet.

9.2. Reisezeiten von Mitarbeitern des AN gelten als Arbeitszeit. Reisezeiten werden in Héhe des vereinbarten Stundensatzes
vergitet. Die genannten Séatze @ndern sich entsprechend der Preisgleitklausel in Punkt 9.5. Zusétzlich werden die Reisekosten
und allfdllige Ubernachtungskosten vom AG nach tatsachlichem Aufwand erstattet. Die Erstattung der Reise- und Nebenkosten
erfolgt gegen Vorlage der Belege(Kopien).

9.3. Der AN ist jederzeit berechtigt, die Leistungserbringung von der Leistung von Anzahlungen oder der Beibringung von
sonstigen Sicherheiten durch den AG in angemessener Hohe abhéngig zu machen.

9.4. Soweit nicht vertraglich anders vereinbart, werden einmalige Verglitungen nach der Leistungserbringung, laufende Ver-
gutungen vierteljahrlich im Voraus verrechnet. Die vom AN gelegten Rechnungen inklusive Umsatzsteuer sind spatestens 14
Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar. Fiir Teilrechnungen gelten die fir den Gesamtauftrag festge-
legten Zahlungsbedingungen analog. Eine Zahlung gilt an dem Tag als erfolgt, an dem der AN Uber sie verfligen kann. Kommt
der AG mit seinen Zahlungen in Verzug, ist der AN berechtigt, die gesetzlichen Verzugszinsen und alle zur Einbringlichmachung
erforderlichen Kosten zu verrechnen. Sollte der Verzug des AG 14 Tage Uberschreiten, ist der AN berechtigt, samtliche Leistun-
gen einzustellen. Der AN ist Uberdies berechtigt, das Entgelt fiir alle bereits erbrachten Leistungen ungeachtet allfalliger Zah-
lungsfristen sofort fallig zu stellen.

9.5. Laufende Vergiutungen beruhen auf dem Kollektivvertragsgehalt eines Angestellten von Unternehmen im Bereich Dienst-
leistungen in der automatischen Datenverarbeitung und Informationstechnik in der Erfahrungsstufe fiir spezielle Tatigkeiten (ST2).

9.6. Die Aufrechnung ist dem AG nur mit einer vom AN anerkannten oder rechtskréftig festgestellten Gegenforderung gestat-
tet. Ein Zurtickbehaltungsrecht steht dem AG nicht zu.

9.7. Alle sich aus dem Vertragsverhéltnis ergebenden Abgabenschuldigkeiten, wie z.B. Rechtsgeschéaftsgebilihren oder Quel-
lensteuern, tragt der AG.
Sollte der AN fiir solche Abgaben in Anspruch genommen werden, so wird der AG den AN Schad- und klaglos halten.
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10. Hohere Gewalt

10.1. Soweit und solange Verpflichtungen infolge hoherer Gewalt, wie z.B. Krieg, Terrorismus, Naturkatastrophen, Feuer, Streik,
Aussperrung, Embargo, hoheitlicher Eingriffe, Ausfall der Stromversorgung, Ausfall von Transportmitteln, Ausfall von Telekommu-
nikationsnetzen bzw. Datenleitungen, sich auf die Dienstleistungen auswirkende Gesetzesanderungen nach Vertragsabschluss
oder sonstiger Nichtverfligbarkeit von Produkten nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemag erfiillt werden kénnen, stellt dies
keine Vertragsverletzung dar.

11. Nutzungsrechte an Softwareprodukten und Unterlagen

11 Soweit dem AG vom AN Softwareprodukte lberlassen werden oder dem AG die Nutzung von Softwareprodukten im
Rahmen der Dienstleistungen ermdglicht wird, steht dem AG das nichtausschlieBliche, nicht Gibertragbare, nicht unterlizenzierba-
re, auf die Laufzeit des Vertrags beschrénkte Recht zu, die Softwareprodukte in unveranderter Form zu benutzen.

1n.2. Bei Nutzung von Softwareprodukten in einem Netzwerk ist fir jeden gleichzeitigen Benutzer eine Lizenz erforderlich. Bei
Nutzung von Softwareprodukten auf "Stand-Alone-PCs" ist flir jeden PC eine Lizenz erforderlich.

1n.3. Fir dem AG vom AN Uberlassene Softwareprodukte Dritter gelten vorrangig vor den Regelungen dieses Punktes die
jeweiligen Lizenzbestimmungen des Herstellers dieser Softwareprodukte.

1.4. Sofern keine gesonderte Vereinbarung getroffen wird, werden dem AG keine weitergehenden Rechte an Softwarepro-
dukten Ubertragen.
Die Rechte des AG nach den §§ 40(d), 40(e) UrhG werden hierdurch nicht beeintréchtigt.

11.5. Alle dem AG vom AN uberlassenen Unterlagen, insbesondere die Dokumentationen zu Softwareprodukten, dirfen weder
vervielfaltigt noch auf irgendeine Weise entgeltlich oder unentgeltlich verbreitet werden.

12. Laufzeit des Vertrags

12.1. Der Vertrag tritt mit Unterschrift durch beide Vertragspartner in Kraft und lauft auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von
jedem Vertragspartner unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von 6 Monaten, friihestens aber zum Ende der im Vertrag verein-
barten Mindestlaufzeit, durch eingeschriebenen Brief gekiindigt werden.

12.2.  Jeder Vertragspartner ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund mit eingeschriebenem Brief vorzeitig und fristlos
zu kiindigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn der jeweils andere Vertragspartner trotz schriftlicher Abmahnung
und Androhung der Kiindigung wesentliche Verpflichtungen aus dem Vertrag verletzt oder gegen den anderen Vertragspartner
ein Konkurs- oder sonstiges Insolvenzverfahren beantragt, er6ffnet oder mangels Masse abgelehnt wird oder die Leistungen des
anderen Vertragspartners infolge von Hoherer Gewalt flir einen Zeitraum von léanger als sechs Monaten behindert oder verhindert
werden.

12.3. Der AN ist Uiberdies berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund vorzeitig zu kiindigen, wenn sich wesentliche Parameter
der Leistungserbringung geédndert haben und der AN aus diesem Grund die Fortfliihrung der Leistungen unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten nicht mehr zugemutet werden kann.

12.4. Bei Vertragsbeendigung hat der AG unverziiglich sémtliche ihm vom AN Uberlassene Unterlagen und Dokumentationen
an den AN zurlickzustellen.

12.5.  Auf Wunsch unterstiitzt der AN bei Vertragsende den AG zu den jeweiligen beim AN geltenden Stundenséatzen bei der
Rickflihrung der Dienstleistungen auf den AG oder einen vom AG benannten Dritten.

13. Datenschutz / Geheimhaltung

13.1. Der AN wird beim Umgang mit personenbezogenen Daten die Vorschriften des Datenschutzgesetzes, der DSGVO und
des Telekommunikationsgesetzes beachten und die fir den Datenschutz im Verantwortungsbereich vom AN erforderlichen
technischen und organisatorischen MaBnahmen treffen.

Der AN verpflichtet sich insbesondere seine Mitarbeiter, die Bestimmungen geméB § 6 des Datenschutzgesetzes einzuhalten.

13.2. Die Datenschutzerkldrung iSd Art 13 und 14 DSGVO und die Auftragsverarbeitervereinbarung iSd Art 28 Abs 3 DSGVO
wird dem Auftrag beigelegt.

14. Geheimhaltung

14.1.  Jeder Vertragspartner sichert dem anderen zu, alle ihm vom anderen im Zusammenhang mit diesem Vertrag und seiner
Durchfiihrung zur Kenntnis gebrachten Betriebsgeheimnisse als solche zu behandeln und Dritten nicht zugénglich zu machen,
soweit diese nicht allgemein bekannt sind, oder dem Empféanger bereits vorher ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt
waren, oder dem Empféanger von einem Dritten ohne Geheimhaltungsverpflichtung mitgeteilt bzw. liberlassen werden, oder vom
Empfénger nachweislich unabhéangig entwickelt worden sind, oder aufgrund einer rechtskréaftigen behdérdlichen oder richterlichen
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Entscheidung offen zu legen sind.

14.2. Die mit dem AN verbundenen Unterauftragnehmer gelten nicht als Dritte, soweit sie einer inhaltlich diesem Punkt ent-
sprechenden Geheimhaltungsverpflichtung unterliegen.

15. Sonstiges

15.1. Die Vertragspartner benennen im Vertrag sachkundige und kompetente Mitarbeiter, die die erforderlichen Entscheidun-
gen féllen oder veranlassen kdonnen.

15.2.  Der AG wird wéhrend der Laufzeit des Vertrages und bis zum Ablauf eines Jahres nach Vertragsende vom AN zur Erbrin-
gung der Dienstleistungen eingesetzte Mitarbeiter weder selbst noch lber Dritte abwerben. Der AG verpflichtet sich, fir jeden
Fall des Zuwiderhandelns an den AN eine Vertragsstrafe in der Hohe des zwdlffachen Bruttomonatsgehalts, dass der betreffende
Mitarbeiter zuletzt vom AN bezogen hat, mindestens jedoch das Kollektivvertragsgehalt eines Angestellten von Unternehmen im
Bereich Dienstleistungen in der automatischen Datenverarbeitung und Informationstechnik in der Erfahrungsstufe fiir spezielle
Tatigkeiten (ST2).

15.3.  Anderungen und Erganzungen des Vertrags bediirfen der Schriftform. Das gilt auch fiir die Aufhebung dieses Formerfor-
dernisses.

15.4. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Vertrags ganz oder teilweise unwirksam oder nicht durchfiihrbar sein oder
werden, so wird die Giiltigkeit der lbrigen Bestimmungen hierdurch nicht berihrt. Die unwirksame oder undurchfiihrbare Be-
stimmung ist durch eine sinngeméafe gliltige Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen oder un-
durchfiihrbaren Klausel am nachsten kommt.

15.5. Jede Verfligung Uber die aufgrund des Vertrags bestehenden Rechte oder Pflichten bedarf der vorherigen schriftlichen
Zustimmung des jeweils anderen Vertragspartners. Der AN ist jedoch berechtigt, den Vertrag auch ohne Zustimmung des AG auf
ein mit dem AN konzernrechtlich verbundenes Unternehmen zu Ubertragen.

15.6. Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen Unternehmern zur Anwendung kommenden gesetzlichen Bestim-
mungen ausschlieBlich nach dsterreichischem Recht, auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchgefiihrt wird. Fir eventuelle
Streitigkeiten gilt ausschlieBlich die ortliche Zustandigkeit des sachlich zustandigen Gerichtes fir den Geschéftssitz des Auftrag-
nehmers als vereinbart.

Der Gerichtsstand ist in der vertraglichen Vereinbarung mit dem Kunden nochmals
explizit zu vereinbaren.

Mediationsklausel:

Fir den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag, die nicht einvernehmlich geregelt werden kdnnen, vereinbaren die Vertrags-
parteien einvernehmlich zur auBergerichtlichen Beilegung des Konfliktes eingetragene Mediatoren (ZivMediatG) mit dem
Schwerpunkt WirtschaftsMedi-ation aus der Liste des Justizministeriums beizuziehen. Sollte Uber die Auswahl der Wirt-
schaftsMediatoren oder inhaltlich kein Einvernehmen hergestellt werden kénnen, werden frii-hestens ein Monat ab Scheitern der
Verhandlungen rechtliche Schritte eingeleitet. Im Falle einer nicht zustande gekommenen oder abgebrochenen Mediation, gilt in
einem all-féllig eingeleiteten Gerichtsverfahren dsterreichisches Recht. Samtliche aufgrund einer vorhe-rigen Mediation angelau-
fenen notwendigen Aufwendungen, insbesondere auch jene fiir ei-ne(n) beigezogene(n) Rechtsberaterln, kénnen vereinbarungs-
gemaR in einem Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren als ,vorprozessuale Kosten“ geltend gemacht werden.
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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

fur den Verkauf und die Lieferung
von Softwaresupport Leistungen

obinet GmbH - IT-Dienstleistungen
A-5620 Schwarzach - SalzburgerstraBe 55
+43 6415 422 42 80 - support@obinet.at - FN 568852 y

. Vertragsumfang und Giiltigkeit
11 Die nachstehenden Bedingungen gelten fiir alle Dienstleistungen und Lieferungen, die der Auftragnehmer im Rahmen
dieses Vertrages fiir die in Osterreich installierten Computersysteme durchfiihrt. Einkaufsbedingungen des Auftraggebers
werden fir das gegenstandliche Rechtsgeschéft und die gesamte Geschéftsbeziehung hiermit ausgeschlossen.

Angebote sind grundsétzlich freibleibend.

2. Leistungsumfang

2.1 Die Durchfiihrung der vertragsgegenstandlichen Leistungen durch den Auftragnehmer erfolgt, soweit nichts anderes
vereinbart wurde, nach seiner Wahl am Standort des Computersystems oder in den Geschéftsrdumen des Auftragneh-
mers innerhalb der normalen Arbeitszeit des Auftragnehmers. Erfolgt ausnahmsweise und auf Wunsch des Auftraggebers
eine Leistungserbringung auBerhalb der normalen Arbeitszeit, werden die Mehrkosten gesondert in Rechnung gestellt.
Die Auswahl des die vertragsgegenstéandlichen Leistungen erbringenden Mitarbeiters obliegt dem Auftragnehmer, der
berechtigt ist, hierflir auch Dritte heranzuziehen.

2.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die vertragsgegenstédndlichen Softwareprogramme entsprechend dem Leistungsum-
fang der jeweils nachstehenden vertraglich vereinbarten Supportklasse zu erfillen:

Supportklasse A:

Informationsservice:
Der Auftraggeber wird Uiber neue Programmsténde, verfigbare Updates, Programmentwicklungen etc. informiert.

Hotline-Service:
Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber innerhalb der vereinbarten Hotline-Zeiten des Auftragnehmers bei fallweise
auftretenden Problemen flir Beratungen im Zusammenhang mit dem Einsatz der vertragsgegenstandlichen Softwarepro-
gramme zur Verfigung stehen. Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei wiederholter Inanspruchnahme dieser Beratung fiir
gleichartige Probleme eine weitere vertragsgegenstandliche Beratung von zusétzlichen, auBerhalb dieses Vertrages lie-
genden, kostenpflichtigen SchulungsmaBnahmen abhangig zu machen.

Archivierung und Bereitstellung der vertragsgegenstdndlichen Softwareprogramme:
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Archivierung der von ihm entwickelten und vertragsgegenstéandlichen Software-
programme in vom Computer lesbarer Form sowie der Dokumentation in einem zur Erfiillung der Verpflichtungen nach
diesem Vertrag notwendigen Umfang und stellt diese falls notwendig, entsprechend den Bestimmungen des dem Erwerb
zugrundeliegenden Vertrages, dem Auftraggeber zur Verfligung.

Supportklasse B:

Update Service:
Der Auftragnehmer stellt zum von ihm festgelegten Termin dem Auftraggeber die vom Hersteller bereitgestellten Pro-
gramm-Updates zur Verfligung. In diesen sind Korrekturen von Fehlern, Behebung eventueller Programmprobleme, die
weder beim Probelauf noch beim Praxiseinsatz innerhalb der Gewahrleistungsfrist auftreten, Verbesserungen des Leis-
tungsumfanges, Anderungen der Softwareprogramme aufgrund gesetzlicher Anderungen enthalten.
Gesetzliche Anderungen, die zu einer neuen Programmlogik fiihren, d.h. Anderungen bereits vorhandener Funktionen,
die zu neuen Programmen und Programmodulen fiihren, sowie eventuell notwendige Erweiterungen der Hardware, fallen
nicht unter Leistungen dieses Vertrages. Diese Programme werden neben den notwendigen Datentrdgern und Dokumen-
tationen dem Auftraggeber gesondert angeboten.

Supportklasse C:

Installation von Programm-Updates:
Der Auftragnehmer ibernimmt das Einspielen bzw. Aufsetzen der neuen Programm-Updates auf das vertragsgegenstéand-
liche Computersystem.

Problembehandlung vor Ort:
Falls die Problembehandlung des vertraglich festgelegten Leistungsumfanges nicht durch Hotline-Service, Remote-
Support etc. geldst werden kann, wird der Auftragnehmer diese am Standort des Computersystems vornehmen.

2.3. Ein zu behandelnder Fehler liegt vor, wenn das jeweils vertragsgegenstandliche Softwareprogramm ein zu der entspre-
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chenden Leistungsbeschreibung/Dokumentation in der jeweils letztgiiltigen Fassung abweichendes Verhalten aufweist
und dieses vom Auftraggeber reproduzierbar ist.

Mangelriigen sind schriftlich an den Auftragnehmer zu richten. Zwecks genauer Untersuchung von eventuell auftretenden
Fehlern ist der Auftraggeber verpflichtet, das von ihm verwendete Computersystem (bei Systemen im Online-Verbund mit
anderen Rechnern auch die entsprechende Verbindung), Softwareprogramme, Protokolle, Diagnoseunterlagen und Daten
in angemessenem Umfang flir Testzwecke wahrend der Normalarbeitszeit dem Auftragnehmer kostenlos zur Verfligung
zu stellen und den Auftragnehmer zu unterstiitzen. Erkannte Fehler, die vom Auftragnehmer zu vertreten sind, sind von
diesem in angemessener Frist einer Losung zuzufiihren:

Von dieser Verpflichtung ist der Auftragnehmer dann befreit, wenn im Bereich des Auftraggebers liegende Méangel dies
behindern und von diesem nicht beseitigt werden.

Eine Losung des Fehlers erfolgt durch ein Software-Update oder durch angemessene Ausweichldésungen.

3. Nicht durch diesen Vertrag gedeckte Leistungen

3.1 Falls nicht explizit in diesem Vertrag anders geregelt, die Kosten fiir Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit fiir die mit der Ausfiih-
rung der Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers.

3.2. Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistungen ist der Auftragnehmer berechtigt, die angefallenen Kosten dem
Auftraggeber mit den jeweils giiltigen Kostensatzen in Rechnung zu stellen.

3.3. Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwarednderungen und/oder durch Anderungen von nicht vertragsgegensténd-
lichen wechselseitig programmabhé&ngigen Softwareprogrammen und Schnittstellen bedingt sind.

3.4. Individuelle Programmanpassungen bzw. Neuprogrammierungen.

3.5. Programmaénderungen aufgrund von Anderungen gesetzlicher Vorschriften, wenn sie eine Anderung der Programmlogik
erfordern.

3.6. Der Auftragnehmer wird von allen Verpflichtungen aus dem vorliegenden Vertrag frei, wenn Programmaé&nderungen in den
vertragsgegenstandlichen Softwareprogrammen ohne vorhergehende Zustimmung des Auftragnehmers von Mitarbeitern
des Auftraggebers oder Dritten durchgefiihrt, oder die Softwareprogramme nicht widmungsgemé&f verwendet werden.

3.7. Eine barrierefreie Ausgestaltung iSd Bundesgesetzes liber die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen (Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetz — BGStG)“, diese kann gesondert angefordert werden.

3.8. Die Beseitigung von durch den Auftraggeber oder Dritten verursachten Fehlern.

3.9. Verluste oder Schéaden, die direkt oder indirekt durch Handlungen oder Unterlassungen bei der Bedienung durch den
Auftraggeber oder Anwender entstehen.

3.10. Datenkonvertierungen, Wiederherstellung von Datenbestédnden und Schnittstellenanpassungen.

4. Preise

41. Die genannten Preise verstehen sich ab Erfullungsort. Die Kosten von Programmtrégern (z.B. Magnetb&ndern, Magnet-
platten, Magnetbandkassetten usw.) sowie Dokumentationen und allféllige Vertragsgebiihren werden gesondert in Rech-
nung gestellt.

4.2. Fir Dienstleistungen, die in den Geschéaftsraumen des Auftragnehmers erbracht werden konnen, jedoch auf Wunsch des
Auftraggebers ausnahmsweise bei diesem erbracht werden, trégt der Auftraggeber die Kosten fiir Fahrt, Aufenthalt und
Wegzeit fiir die mit der Ausfiihrung der Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers.

4.3. Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei nach Vertragsabschluss eintretenden Steigerungen von Lohn- und Materialkosten
bzw. sonstigen Kosten und Abgaben, die umseitig angefiihrten Pauschalbetrédge entsprechend zu erhéhen und dem Auf-
traggeber ab dem auf die Erhéhung folgenden Monatsbeginn anzulasten. Die Erhdhungen gelten vom Auftraggeber von
vornherein akzeptiert, wenn sie nicht mehr als 10% jahrlich betragen.

4.4, Alle Gebihren und Steuern (insbesondere UST) werden aufgrund der jeweils giiltigen Gesetzeslage berechnet. Falls die
Abgabenbehdrden dariiber hinaus nachtraglich Steuern oder Abgaben vorschreiben, gehen diese zu Lasten des Auftrag-
gebers.

5. Liefertermine

5.1. Der Auftragnehmer ist bestrebt, innerhalb angemessener Frist auf die jeweiligen Anfragen des Auftraggebers wahrend
der normalen Arbeitszeit des Auftragnehmers Auskunft zu geben.

5.2 Dem Auftraggeber steht wegen Uberschreitung der in Aussicht gestellten Termine weder das Recht auf Riicktritt noch auf
Schadenersatz zu.

5.3. Teillieferungen und Vorauslieferungen sind zulassig.

6. Zahlung

6.1. Die vereinbarten Pauschalkostenbetrdge sind vom Auftraggeber fiir das Kalenderjahr/Teiljahr im Vorhinein zahlbar.

6.2. Die vom Auftragnehmer gelegten Rechnungen sind 14 Tage nach Fakturendatum ohne Abzug und spesenfrei féllig.

6.3. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet eine wesentliche Bedingung fiir die Durchfiihrung der Lieferung
bzw. Vertragserfiillung durch den Auftragnehmer. Die Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen den Auf-
tragnehmer, die laufenden Arbeiten einzustellen und vom Vertrag zurlickzutreten. Alle damit verbundenen Kosten sowie
der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen im bankiblichen Aus-
maB verrechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten bei Teilzahlungen ist der Auftragnehmer berechtigt, Terminverlust in
Kraft treten zu lassen und Ubergebene Akzepte féllig zu stellen.

6.4. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollsténdiger Gesamtlieferung, Garantie- oder Gewahrleis-
tungsanspriiche oder Bemangelungen zurlickzuhalten.

7. Vertragsdauer

7. Das Vertragsverhaltnis, welches eine fachgerechte Installation des ordnungsgeméaB erworbenen vertragsgegenstandli-
chen Softwareprogrammes voraussetzt, beginnt mit Unterzeichnung des Vertrages und wird auf unbestimmte Zeit abge-
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8.4.

9.2.

9.3.

9.4.

9.5.
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1.
1.1

1.2

1.3.

10.1.

schlossen. Dieser Vertrag kann unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres von einem der
Vertragspartner schriftlich gekiindigt werden, friihestens jedoch nach Ablauf des 36. Vertragsmonates. Wenn das ver-
tragsgegenstandliche Softwareprogramm nachweislich auBer Betrieb gestellt wird oder untergeht, kann das Vertragsver-
héltnis unter Berlicksichtigung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist vorzeitig aufgeldst werden. In diesem Fall wird fir die
nicht konsumierte Leistung der aliquote Teil des Jahrespauschales auf ein vom Auftraggeber bekanntzugebendes oster-
reichisches Bankkonto Uiberwiesen.

Leistungsstérungen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur vertragsgemaBen Erbringung der Dienstleistungen. Erbringt der Auftragnehmer
die Dienstleistungen nicht zu den vorgesehenen Zeitpunkten oder nur mangelhaft, d.h. mit wesentlichen Abweichungen
von den vereinbarten Qualitatsstandards, ist der Auftragnehmer verpflichtet, mit der Méngelbeseitigung umgehend zu
beginnen und innerhalb angemessener Frist seine Leistungen ordnungsgemal und mangelfrei zu erbringen, indem er
nach seiner Wahl die betroffenen Leistungen wiederholt oder notwendige Nachbesserungsarbeiten durchfiihrt.

Beruht die Mangelhaftigkeit auf Beistellungen oder Mitwirkungen des Auftraggebers oder auf einer Verletzung der Ver-
pflichtungen des Auftraggebers gemaB Punkt 3.9, ist jede unentgeltliche Pflicht zur Mangelbeseitigung ausgeschlossen.
In diesen Féllen gelten die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen trotz méglichen Einschrdnkungen dennoch als ver-
tragsgemafB erbracht. Der Auftragnehmer wird auf Wunsch des Auftraggebers eine kostenpflichtige Beseitigung des
Mangels unternehmen.

Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer bei der Mangelbeseitigung unterstiitzen und alle erforderlichen Informationen
zur Verfugung stellen. Aufgetretene Méangel sind vom Auftraggeber unverziiglich schriftlich oder per E-Mail dem Auftrag-
nehmer zu melden. Den durch eine verspatete Meldung entstehenden Mehraufwand bei der Fehlerbeseitigung trégt der
Auftraggeber.

Die Gewabhrleistungsfrist betragt 6 Monate. Mangelriigen sind jedoch nur giiltig, wenn sie reproduzierbare Mangel betref-
fen und wenn sie innerhalb von 4 Wochen nach Lieferung der vereinbarten Leistung schriftlich dokumentiert erfolgen. Im
Falle der Gewahrleistung hat Verbesserung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung oder Wandlung. Bei gerechtfertigter
Mangelriige werden die Mangel in angemessener Frist behoben, wobei der Auftraggeber dem Auftragnehmer alle zur
Untersuchung und Méangelbehebung erforderlichen MaBnahmen ermdoglicht. Die Beweislastumkehr, also die Verpflich-
tung des Auftragnehmers zum Beweis seiner Unschuld am Mangel, ist ausgeschlossen.

Haftung

Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber fiir von ihm nachweislich verschuldete Schaden nur im Falle groben Ver-
schuldens. Dies gilt sinngemaB auch fiir Schaden, die auf vom Auftragnehmer beigezogene Dritte zuriickgehen. Im Falle
von verschuldeten Personenschéaden haftet der Auftragnehmer unbeschrankt.

Die Haftung fiir mittelbare Schaden - wie beispielsweise entgangenen Gewinn, Kosten die mit einer Betriebsunterbre-
chung verbunden sind, Datenverluste oder Anspriiche Dritter - wird ausdriicklich ausgeschlossen.
Schadensersatzanspriiche verjahren nach den gesetzlichen Vorschriften, jedoch spatestens mit Ablauf eines Jahres ab
Kenntnis des Schadens und des Schadigers.

Sofern der Auftragnehmer das Werk unter Zuhilfenahme Dritter erbringt und in diesem Zusammenhang Gewahrleistungs-
und/oder Haftungsanspriiche gegeniber diesen Dritten entstehen, tritt der Auftragnehmer diese Anspriiche an den Auf-
traggeber ab. Der Auftraggeber wird sich in diesem Fall vorrangig an diese Dritten halten.

Soweit und solange Verpflichtungen infolge hoherer Gewalt, wie z.B. Krieg, Terrorismus, Naturkatastrophen, Feuer, Streik,
Aussperrung, Embargo, hoheitlicher Eingriffe, Ausfall der Stromversorgung, Ausfall von Transportmitteln, Ausfall von Tele-
kommunikationsnetzen bzw. Datenleitungen, sich auf die Dienstleistungen auswirkende Gesetzesdnderungen nach Ver-
tragsabschluss oder sonstiger Nichtverfligbarkeit von Produkten nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemaf erfillt wer-
den konnen, stellt dies keine Vertragsverletzung dar.

Standort

Der Standort der vertragsgegenstéandlichen Computersysteme ist vertraglich festgelegt. Bei einem eventuellen Standort-
wechsel der Computersysteme ist der Auftragnehmer berechtigt, den Pauschalkostensatz neu festzulegen oder den Ver-
trag vorzeitig aufzulosen.

Urheberrecht und Nutzung

Alle Urheberrechte an den vereinbarten Leistungen (Programme, Dokumentationen etc.) stehen dem Auftragnehmer bzw.
dessen Lizenzgebern zu. Der Auftraggeber erhalt ausschlieBlich das Recht, die Software nach Bezahlung des vereinbar-
ten Entgelts ausschlieBlich zu eigenen Zwecken, nur fiir die im Vertrag spezifizierte Hardware und im AusmaR der erwor-
benen Anzahl der Lizenzen fir die gleichzeitige Nutzung auf mehreren Arbeitspldtzen zu verwenden. Durch den gegen-
standlichen Vertrag wird lediglich eine Werknutzungsbewilligung erworben. Eine Verbreitung durch den Auftraggeber ist
gemalB Urheberrechtsgesetz ausgeschlossen. Durch die Mitwirkung des Auftraggebers bei der Herstellung der Software
werden keine Rechte Uber die im gegensténdlichen Vertrag festgelegte Nutzung erworben. Jede Verletzung der Urhe-
berrechte des Auftragnehmers zieht Schadenersatzanspriiche nach sich, wobei in einem solchen Fall volle Genugtuung
zu leisten ist.

Die Anfertigung von Kopien flir Archiv- und Datensicherungszwecke ist dem Auftraggeber unter der Bedingung gestattet,
dass in der Software kein ausdriickliches Verbot des Lizenzgebers oder Dritter enthalten ist, und dass samtliche Copy-
right- und Eigentumsvermerke in diese Kopien unverdndert mitlibertragen werden.

Sollte fir die Herstellung der Interoperabilitdt der gegensténdlichen Software die Offenlegung der Schnittstellen erforder-
lich sein, ist dies vom Auftraggeber gegen Kostenvergiitung beim Auftragnehmer zu beantragen. Kommt der Auftragneh-
mer dieser Forderung nicht nach und erfolgt eine Dekompilierung geméan Urheberrechtsgesetz, sind die Ergebnisse aus-
schlieBlich zur Herstellung der Interoperabilitat zu verwenden. Missbrauch hat Schadenersatz zur Folge.
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13.
13.1.

14.
14.1.

15.
15.1.

15.2.

15.3.

15.4.

15.5.

Loyalit&t

Die Vertragspartner verpflichten sich zur gegenseitigen Loyalitdt. Sie werden jede Abwerbung und Beschéftigung, auch
uber Dritte, von Mitarbeitern, die an der Realisierung der Auftrége gearbeitet haben, des anderen Vertragspartners wah-
rend der Dauer des Vertrages und 12 Monate nach Beendigung des Vertrages unterlassen. Der dagegen verstoBende
Vertragspartner ist verpflichtet, pauschalierten Schadenersatz in der Hohe eines Jahresgehaltes des Mitarbeiters zu zah-
len.

Geheimhaltung
Der Auftragnehmer verpflichtet seine Mitarbeiter, die Bestimmungen gemaB § 6 des Datenschutzgesetzes einzuhalten.

Sonstiges

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder unwirksam werden, so wird hierdurch der tbrige
Inhalt dieses Vertrages nicht beriihrt. Die Vertragspartner werden partnerschaftlich zusammenwirken, um eine Regelung
zu finden, die den unwirksamen Bestimmungen moglichst nahekommt.

Schlussbestimmungen

Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen Unternehmern zur Anwendung kommenden gesetzlichen Bestim-
mungen ausschlieBlich nach dsterreichischem Recht, auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchgefiihrt wird. Fir
eventuelle Streitigkeiten gilt ausschlieBlich die ortliche Zustdndigkeit des sachlich zustdndigen Gerichtes fiir den Ge-
schaftssitz des Auftragnehmers als vereinbart. Flr den Verkauf an Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgeset-
zes gelten die vorstehenden Bestimmungen nur insoweit, als das Konsumentenschutzgesetz nicht zwingend andere Best-
immungen vorsieht. Die Nichteinhaltung wesentlicher Vertragsbestandteile berechtigt die Vertragspartner zur vorzeitigen
fristlosen Auflosung des Vertrages.

Anderungen und Ergdnzungen des Vertrags bediirfen der Schriftform. Das gilt auch fiir die Aufhebung dieses Formerfor-
dernisses.

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Vertrags ganz oder teilweise unwirksam oder nicht durchfiihrbar sein oder
werden, so wird die Giiltigkeit der tibrigen Bestimmungen hierdurch nicht berihrt. Die unwirksame oder undurchfiihrbare
Bestimmung ist durch eine sinngeméaBe giiltige Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen
oder undurchfiihrbaren Klausel am nachsten kommt.

Jede Verfiigung uber die aufgrund des Vertrags bestehenden Rechte oder Pflichten bedarf der vorherigen schriftlichen
Zustimmung des jeweils anderen Vertragspartners. Der Auftragnehmer ist jedoch berechtigt, den Vertrag auch ohne Zu-
stimmung des Auftraggebers auf ein mit dem Auftragnehmer konzernrechtlich verbundenes Unternehmen zu tbertragen.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Erfullung seiner Verpflichtungen ganz oder teilweise Dritter zu bedienen.

Streitschlichtung nachfolgende Mediationsklausel:

Fiir den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag, die nicht einvernehmlich geregelt werden kdnnen, vereinbaren die Vertrags-
parteien einvernehmlich zur auBergerichtlichen Beilegung des Konfliktes eingetragene Mediatoren (ZivMediatG) mit dem
Schwerpunkt WirtschaftsMediation aus der Liste des Justizministeriums beizuziehen. Sollte liber die Auswahl der WirtschaftsMe-
diatoren oder inhaltlich kein Einvernehmen hergestellt werden kénnen, werden friihestens ein Monat ab Scheitern der Verhand-
lungen rechtliche Schritte eingeleitet.

Im Falle einer nicht zustande gekommenen oder abgebrochenen Mediation, gilt in einem allféllig eingeleiteten Gerichtsverfahren
Osterreichisches Recht. Samtliche aufgrund einer vorherigen Mediation angelaufenen notwendigen Aufwendungen, insbesonde-
re auch jene fiir eine(n) beigezogene(n) Rechtsberaterln, kdnnen vereinbarungsgeman in einem Gerichts- oder Schiedsgerichts-
verfahren als ,vorprozessuale Kosten“ geltend gemacht werden.
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HINWEISE VOR AUFTRAGSERTEILUNG

Die Agentur gibt dem Kunden vor Auftragserteilung ausdriicklich nachstehende Hinweise:

|. Kennzeichenrechte

1.1. Besteht der Auftrag an die Agentur nicht in der Schaffung eines Kennzeichens (Marke), so ist die Agentur nicht verpflichtet, das
Kennzeichen des Kunden auf allféllige Konflikte hin zu tberpriifen. Im Falle der Beauftragung der Schaffung eines Kennzeichens
Ubernimmt die Agentur lediglich eine Grobpriifung. Die Pflicht zur Grobpriifung entfallt, wenn die Agentur mit dem Kunden dar-
Uber eine ausdriickliche Vereinbarung trifft.

1.2. Eine Grobpriifung fiir den gesamten EU-Raum ist der Agentur mangels Ressourcen und Sprachkenntnissen nicht moéglich.
Besteht an einer EU-weiten Recherche oder einer vertieften Prifung Interesse, so empfiehlt die Agentur die Beiziehung eines
Rechtsanwaltes, der eine umfassende Ahnlichkeitsrecherche nach rechtlichen Gesichtspunkten durchzufiihren hat.

IIl. Urheberrechte

Der Agentur ist es bei Inhalten (Fotos, Texte, Logos, Musik), die der Kunde zur Verfligung stellt, nicht moglich, diese auf Rechts-
verletzungen hin zu Uberpriifen. Es obliegt dem Kunden, das Rechteclearing fiir derartige zur Verfligung gestellte Inhalte selbst
zu betreiben.

Ill. Social-Media-Plattformen
Bietet die Agentur dem Kunden unter anderem die Einrichtung und Betreuung der Kommunikation zu Werbezwecken tber Soci-
al-Media-Plattformen (z.B. facebook, pinterest, netlog oder twitter) an, so sind folgende Besonderheiten zu beachten:

1I1.1. Die Agentur weist den Kunden vor Auftragserteilung darauf hin, dass die Anbieter der Social-Media-Plattformen es sich in
ihren Nutzungsbedingungen vorbehalten, Werbeanzeigen und -auftritte aus beliebigem Grund abzulehnen oder zu entfernen. Die
Anbieter sind nicht verpflichtet, Inhalte und Informationen an die Nutzer weiterzuleiten. Es besteht daher das von der Agentur
nicht beherrschbare Risiko, dass Werbeanzeigen und -auftritte grundlos entfernt werden. Im Fall einer Beschwerde eines anderen
Nutzers wird zwar von den Anbietern die Mdglichkeit einer Gegendarstellung eingerdumt, doch erfolgt auch in diesem Fall eine
sofortige Entfernung der Inhalte. Die Agentur kann nicht daflir einstehen, dass die beauftragte Kampagne jederzeit abrufbar ist.

Ill. 2. Die Agentur weist den Kunden ausdriicklich darauf hin, dass die Funktionsweisen von Social-Media-Plattformen es mit sich
bringen, dass Rechte Dritter, insbesondere Urheberrechte, verletzt werden (beispielsweise Vervielfaltigungen eines Lichtbildes
bei der Setzung eines Links). Aufgrund der Schnelligkeit kann die Agentur Inhalte Dritter weder iberwachen noch hinsichtlich der
selbst verwendeten Inhalte die Rechte kldren.

Ill. 3. Die Agentur arbeitet auf der Grundlage der Nutzungsbedingungen der Anbieter und legt diese auch dem Auftrag des Kun-
den zu Grunde. Ausdriicklich anerkennt der Kunde mit der Auftragserteilung, dass diese Nutzungsbedingungen die Rechte und
Pflichten eines allfélligen Vertragsverhaltnisses (mit-)bestimmen. Die Agentur kann die Einhaltung der Nutzungsbedingungen der
Anbieter aufgrund der oftmals grundlosen Strenge und/oder der Widerspriichlichkeit aber nicht gewéhrleisten.

IV. Risikohinweise

Weist die Agentur den Kunden vor Kampagnenstart konkret darauf hin, dass mit einer Kampagne ein konkretes Risiko einhergeht
oder Rechte Dritter verletzt werden kénnten, und lasst sich der Kunde auf dieses Risiko ein, so gilt als vereinbart und wird ange-
nommen, dass die Agentur ihrer vertraglichen Verpflichtungen erfillt hat.
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V. Datenschutzerkldrung geman Artikel 13 und 14 DSGVO

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, die unter folgende Datenkategorien fallen:

Name/Firma,

Beruf,

Firmenbuchnummer,

Vertretungsbefugnisse,

Ansprechperson,

Geschéftsanschrift und sonstige Adressen des Kunden,
Telefonnummer, E-Mail-Adresse,

Bankverbindungen, Kreditkartendaten,

UID-Nummer

Sie haben uns Daten Uber sich freiwillig zur Verfligung gestellt und wir verarbeiten diese Daten auf Grundlage lhrer Einwilligung
zu folgenden Zwecken:
. Betreuung des Kunden
. sowie fir eigene Werbezwecke, beispielsweise zur Zusendung von Angeboten, Werbeprospekten und Newsletter (in
Papier- und elektronischer Form),
e sowie zum Zwecke des Hinweises auf die zum Kunden bestehende oder vormalige Geschéftsbeziehung (Referenzhin-
weis).

Sie kénnen diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Ein Widerruf hat zur Folge, dass wir lhre Daten ab diesem Zeitpunkt zu oben
genannten Zwecken nicht mehr verarbeiten.

Fir einen Widerruf wenden Sie sich bitte an: Herrn Manuel Obermoser, +436606283737, datenschutz@obinet.at.

Die von lhnen bereit gestellten Daten sind weiters zur Vertragserfiillung bzw. zur Durchfiihrung vorvertraglicher MaBnahmen
erforderlich. Ohne diese Daten kdnnen wir den Vertrag mit lhnen nicht abschlieBen.

Wir speichern Ihre Daten so lange, bis diese zur Durchfiihrung der geschéftsmaBigen Tatigkeiten im Zusammenhang mit Ihren
Auftrdgen und erwarteten Auftrdgen nicht mehr bendétigt werden. Zur Einhaltung der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist werden
notwendige Daten zumindest sieben Jahre gespeichert, sofern diese Daten in die Kategorie der verpflichtenden Belegbarkeit
gegenliber Behdrden stehen.

Fir diese Datenverarbeitung ziehen wir Auftragsverarbeiter heran.
Wir geben Ihre Daten an folgende Empfanger bzw. Empfangerkategorien weiter:

(Aufgrund des Betriebsgeheimnisses und der Gefahr fiir Wettbewerbsvorteile fiir Konkurrenzunternehmen werden diese nur nach
gerichtlicher Anordnung herausgegeben)

. IT-Dienstleister und Provider mit Standorten in Osterreich und Deutschland fiir internetbasierte Services zur Einrichtung
und Verwaltung Ihrer Produkte: Domain, Webspace, Hosting- und Cloud-Services

. Google, Facebook (inkl. Instagram), LinkedIn, Xing, Pinterest und weitere Social Media Plattformen im Rahmen der ver-
einbaren Bewerbung fiir das Unternehmen des Kunden: Online Marketing, Suchmaschinenoptimierung oder Online
Werbung

. Technologiepartner-Unternehmen (innerhalb des obinet GmbH Partner-Netzwerks) mit Standorten in Osterreich und
Deutschland fiir die Abwicklung und Produktion von Digital Signage Losungen und Umsetzung webbasierten Applika-
tionen

lhre Daten werden zumindest zum Teil auch auBerhalb der EU bzw. des EWR verarbeitet, und zwar in USA, Canada, Das Vereinig-
te Konigreich GroBbritannien. Das angemessene Schutzniveau ergibt sich aus einem Angemessenheitsbeschluss der Européi-
schen Kommission nach Art 45 DSGVO.

Wir setzen Verfahren zur automatisierten Entscheidungsfindung/Profiling ein, die Ihnen gegeniiber eine rechtliche Wirkung haben
oder Sie in dhnlicher Weise erheblich beeintrdachtigen:

Wir setzen Tracking-Cookies auf den von uns webbasierten Applikationen ein, um das Nutzerverhalten (Aktivitdten und Interakti-
onen durch Computermouse oder durch die Nutzung von Digital Signage Lésungen wie Touch-Screen-Eingaben) fiir unsere
zukiinftigen Marketing-Strategien aufzuzeichnen. Hierbei verwenden wir ein - durch lhre Zustimmung Uber das Dialogfeld ,Coo-
kie Hinweis®“ — erlaubte Aufzeichnung tber ein Analyse-Tool (wie beispielsweise Google Analytics, Google Tagmanager oder eine
ahnliche Software). Der Cookie-Hinweis wird beim Besuch der Website eingeblendet, solange bis diese durch den Nutzer mit
einer Entscheidung beeinflusst wird. Danach kann diese Entscheidung liber einen entsprechenden Link auf der Applikation (Bei-
spiel ,Datenschutz & Cookies“) nachtraglich widerrufen werden. Die innerhalb des Zeitraums einer Zustimmung aufgezeichneten
Aktivitdten sind zumindest pseudonymisiert bzw. IP-Adressen und sonstiger eindeutiger Personenbezug wird durch eine Anony-
misierung sichergestellt.

Seite 16 von 18

obinet

obinet GmbH - Digital Marketing & New Technology IBAN: AT10 3505 5000 0016 0101 - BIC: RVSAAT2S055
A-5620 Schwarzach « SalzburgerstraBe 55 Bank: Raiffeisenbank Pongau Mitte eGen
backoffice@obinet.at « +43 64154224280 Gerichtsstand: LG Salzburg « FN 568852 y

AGB www.obinet.at/agh Geschéftsfiihrer: Manuel Obermoser




UID: ATU77663556

Wenn Sie von uns elektronische Zusendungen (E-Mail, Newsletter) erhalten, kdnnen diese externe Inhalte (Links und Bilder)
enthalten, welche die bendtigten Ressourcen aus externen Quellen (unserem Webserver, oder einem Webserver, welcher von
einem durch uns eigesetzten Newsletter-System verwendet wird) beziehen. Beim Erhalt einer E-Mail - Uiber den auf lhrem Gerat
installierten E-Mail-Client - werden Sie (Ublicherweise bei datenschutzkonformer Voreinstellung; ,Privacy First“) vor unerwiinsch-
ten externen Verbindungen und Datenabfragen geschiitzt. Sobald Sie dem Abruf dieser externen Daten zustimmen und die
Lwexternen Inhalte® laden, erlauben Sie uns bzw. den von uns eingesetzten E-Mail-Versand-Systemen diesen Abruf aufzuzeichnen.
Diese Aufzeichnung gibt uns Auskunft tiber die Zeitpunkte, die Herkunft und die

Sie erreichen uns unter folgenden Kontaktdaten:

support@obinet.at, +4364154224280

Postalisch unter: SalzburgerstraBe 55, 5620 Schwarzach, Osterreich
Geschéftsfihrer: Herr Manuel Obermoser

Unseren Datenschutzkoordinator erreichen Sie unter:
+436606283737, datenschutz@obinet.at

VI. Rechtsbehelfsbelehrung

Ihnen stehen grundsétzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung, Datenlibertragbarkeit und Wider-
spruch zu. Dafiir wenden Sie sich an uns. Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht
verstoBt oder Ihre datenschutzrechtlichen Anspriiche sonst in einer Weise verletzt worden sind, kdnnen Sie sich bei der Auf-
sichtsbehérde beschweren. In Osterreich ist die Datenschutzbehérde zustdndig.

VII. Bestatigung
Der Kunde bestatigt durch seine Unterschrift, den Hinweis zur Kenntnis genommen zu haben und dass im Falle einer Auftragser-
teilung diese Regeln dem Vertragsverhaltnis zugrunde liegen.
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AUFTRAGSBESTATIGUNG

Wir sind mit den Allgemeinen Geschéftsbedingungen ( www.obinet.at/agb ) und den Datenschutzbestimmungen
der Firma obinet GmbH vertraut, haben diese gelesen und erkldren uns ausdriicklich damit einverstanden.

Hiermit beauftragen wir die im vorhergehenden Angebot aufgelisteten Leistungen.

Ort, Datum Unterschrift des Auftraggebers: firmenmaBige Zeichnung

Seite 18 von 18

ovbinet

obinet GmbH - Digital Marketing & New Technology IBAN: AT10 3505 5000 0016 0101 - BIC: RVSAAT2S055
A-5620 Schwarzach « SalzburgerstraBe 55 Bank: Raiffeisenbank Pongau Mitte eGen
backoffice@obinet.at « +43 64154224280 Gerichtsstand: LG Salzburg « FN 568852 y

AGB www.obinet.at/agb Geschéftsfiihrer: Manuel Obermoser

UID: ATU77663556



	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
	HINWEISE VOR AUFTRAGSERTEILUNG
	AUFTRAGSBESTÄTIGUNG



